Zustandsformen (Aggregatzustände) von Wasser

Im Sommer gehst du zum Schwimmen, im Winter verbringst du einen Nachmittag mit der Freundin (dem Freund) auf dem Eisfeld in Luzern. Zu Hause hast du sicher schon oftmals Wasser zum Kochen gebracht und dabei Dampf entweichen lassen.

Und all dies ist Wasser.

Ziele:

1.
Wir kennen die Zustandsformen von Wasser.

2.
Wir wissen auch, dass alle Stoffe in drei verschiedenen Zustandsformen vorkommen 
können.

3.
Uns ist klar, wie sich die Teilchen der Stoffe in den Zustandsformen verhalten.

Aufgabe 1:
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Ergänze die folgende Tabelle. Nimm das Chemiebuch zu Hilfe. Du findest die Angaben auf Seite 21.

Aufgabe 2:

Auf Blatt 1 sind in den untersten Rechtecken Kugeln gezeichnet. Wir haben die Felder mit „fest, flüssig, und gasförmig“ bezeichnet.

Lies im Chemiebuch S. 20 nach und fasse auf den folgenden Linien zusammen. 

(Für den gasförmigen Zustand von Stoffen ist die Lösung bereits gegeben.)

Gasförmiger Zustand von Stoffen:

Die Teilchen eines Stoffes bewegen sich frei im Raum umher. Es sind keine Anziehungskräfte vorhanden. Die Form und das Volumen des Stoffes sind veränderlich (Mückenschwarm).

Flüssiger Zustand von Stoffen:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Fester Zustand von Stoffen:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Versuch:

In einem Demo-Versuch mit Butanol können die drei Zustandsformen sehr gut gezeigt werden. 

Aufgabe:

Beobachte die 3 Zustandsformen des Butanols.

Ergänze die Zeichnung.

Für die Beschriftung kannst du folgende Begriffe verwenden:

Bunsenbrenner, Wasserbad, Destillierkolben, Thermometer, Kühlapparat, gasförmiges Butanol, flüssiges (kondensiertes) Butanol, festes Butanol, Becherglas, kaltes Wasser
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Die Aenderungen der Aggregatzustände sind physikalische Vorgänge. Nicht der Stoff, sondern nur der Zustand ändert sich.

Für Superschlaue (nicht Jenny und andere Figuren!)

Bei chemischen Versuchen entstehen stets neue Stoffe mit neuen Eigenschaften!

Repetitionsaufgaben

Reinheftblatt!

1.
Ein Ziel heisst:


Uns ist klar, wie sich die Teilchen der Stoffe in den Zustandsformen verhalten.


Also, erkläre wie sich die Teilchen eines flüssigen Stoffes verhalten!

2.
Was ist eigentlich mit Teilen gemeint?


Erkläre am Beispiel Wasser. Der Lehrer hilft dabei.

3.
Begriffe klären:


a)
kondensieren


b)
sublimieren


c)
erstarren

4.
Notiere den Siede- und Schmelzpunkt von Wasser.

5.
Was ist mit Schmelzpunkt eines Stoffes gemeint?

6.
Wer bewirkt die Änderungen der Zustandsformen eines Stoffes?

Und jetzt wieder für Superschlaue!

7.
Notiere, ob die folgenden Vorgänge physikalischer oder chemischer Art sind.


a)
Der Magnet zieht einen Nagel an.


b)
Ein silberner Löffel wird mit der Zeit dunkelgrau.


c)
Holz verbrennt.


d)
Im Winter gefriert der Weiher zu.


e)
Das Becherglas zerbricht.


f)
Die Mutter bereitet einen Filterkaffee zu.

Wasser als Lebensgrundlage, Zustandsformen (Aggregatzustände) von Wasser

Repetitionsfragen

Lösungen zu Blatt 1
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Wasser als Lebensgrundlage, Zustandsformen (Aggregatzustände) von Wasser

Lösungen zu Blatt 2

Flüssiger Zustand von Stoffen:

Die Teilchen werden nur mässig stark zusammengehalten.

Die Form (Gefäss) ist veränderlich, das Volumen bleibt gleich.

Fester Zustand von Stoffen:

Die Teilchen werden durch starke Anziehungskräfte zusammengehalten (Gitter).

Die Form und das Volumen gleiben gleich.

Wasser als Lebensgrundlage, Zustandsformen (Aggregatzustände) von Wasser
Lösungen zu Blatt 3
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Wasser als Lebensgrundlage, Zustandsformen (Aggregatzustände) von Wasser
Repetitionsfragen

Lösungen zu Blatt 4

1.
Die Teilchen werden durch mässig starke Anziehungskräfte zusammengehalten.


Die Form ist veränderlich, das Volumen bleibt gleich.

2.
Teilt man einen Tropfen Wasser immer weiter, wird man nur noch ein kleinstes Teilchen


Wasser erhalten. Es besteht aus zwei Atomen Wasserstoff und einem Atom Sauerstoff.


Diese Atome halten sich zusmamen. Man nennt das ganze ein Molekül..


Ein solches Wassermolekül ist unvorstellbar klein, auch mit dem besten Elektronen-
mikroskop nicht sichtbar. Solche Mikroskope können nur Teilchen bis zu
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 sichtbar machen.

3.
a)
Uebergang vom flüssigen in den gasförmigen Zustand


b)
Uebergang vom festen direkt in den gasförmigen Zustand


c)
Uebergang vom flüssigen in den festen Zustand

4.
Siedepunkt: 
100°C


Schmelzpunkt:
    0°C

5.
Der Schmelzpunkt gibt die Temperatur eines Stoffes an, wenn der Stoff vom flüssigen


in den festen Zustand übergeht.

7.
Wärmezufuhr, Wärmeentzug

Und für Superschlaue!

7.
a)
physikalischch


b)
chemisch


c)
chemisch


d)
physikalisch


e)
physikalisch


f)
physikalisch

gasförmiger Zustand





flüssiger Zustand





fester Zustand
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